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GESPENST DES HUNGERS £ ■" .
'jA

Mit dem Trümmerfeld der nazi- die Arbeit von „Fachleuten“ dar. verschwinden , vorhanden, könntenstischen Erbschaft haben wir auch Genau so kläglich sind die Rech-
das Gespenst des Hungers übernom¬
men . Zwei Jahre sind vergangen

nungen, die sie in der Oeffentlich -
keit aufmachen. Daß Deutschland

und es ist nicht möglich gewesen , früher Lebensmittel eingeführt hatte,das Gespenst zu bannen. Der Hun- stimmt, daß ihr Ausfall aber die
Rationssätze von 1550 Kalorien im
Tag in Frage stellen soll , das stimmt
nicht Die landwirtschaftliche Er¬
zeugung in der amerikanischen

ger ist größer und seine Folgen sind
katastrophaler geworden.

Die Verantwortlichen für die Er¬
nährung in den Westzonen übten
"sich in Reden , _die zwischen rosi¬
gem Optimismus und schwarzem
Pessimismus schwankten und das
Volk im .Wechsel von Hoffnung und
Furcht tiefer ins Elend Stürzten . Die nun aber bestimmt, daß der frü

.Von Willy (trimm
tion in der Wirtschaft muß durch

r, „ r die Organe der Arbeiter und Bauern
urahrhaftio mehr aic S o omtiiohon .

tge ^0,*! ersetzt werden, damit die Voraus¬wahrhaftig mehr als die amtlichen hat ein brennendes Lebensinleresse. Setzungen einer Steigerung und ge -Kalonensätze ausgegeDen werden . um die Klippen unserer wirfcdUft- rechten Verteilung der Produktion
So aber muß das Volk hungernl liehen und politischen Situatifin her- gesichert sind .

Welch vernichtende Kritik liegt in „ ^ nHr
^ ^ jraücht .

der Tatsache , daß die Masse derBe - genügende Ernährung, wenn ’es Ar- _ Die Zeichen der Zeit Sind ernst.

Kann unser tägliches Brot
gesichert werden!

Im Rahmen einer Tagung beant¬
wortete Walter Ulbricht vom
Zentralsekretariat der SED die Fra¬
gen eines Berichterstatters zur Er-

völkerung auf dem Wege des Ham- 15611 lelsten so11 ' Seine Sorge * heute , Die Zustände drängen nach einer ^ hrungslaHe im Westen
'

lÄÄsr, ?’:« e ” “ äs ? >v *“ w ™ «
Kompensationsgeschäfte sich vor

Zone genügt, um bei 1550 Kalorien dem Hungertöde retten muß ? Daß
nicht in Schwierigkeitenzu kommen.

Der dümmste Esel weiß

ihm genommen werden.
Die Volksfeinde

sung ; sie ist Gebot , wenn sich die
Verzweiflung nicht ungezügelt Bahn
brechen soll.

zureißen, um die Existenz des werk¬
tätigen Volkes zu sichern ! In ihren

Frage: Worauf führen Sie die Ver¬
schärfung der Emährungs-
krise Im Westen zurück ?

Antwort: Vor allem, weil in der Zwei-
zonenverwaltüng die Vertreter de*
Großgrundbesitzes , wie Schlange -

Reden Scblange -Schöningens und
Dr. Dietrichs

der Rechtfertigung vorausgegange¬
ner und unerfüllt gebliebener Ver¬
sprechungen. Dabei haben sich alle
amtlichen Erklärungen und Versi¬
cherungen, die Emährungssfhwie-
rigkeiten zu überwinden, als un¬
wahr erwiesen.

Als mit den einschneidenden
Kürzungen der Rationen begonnen

vwurde, waren „n u r“ die zugefrore¬
nen Flüsse und lahmgelegtenTrans-' portmittel schuld . Alle Not sollte

: mit Ende der Kälteperiode über¬
wunden sein . Der Frühling war da
und als

Begleitmusik neuer Kürzungen '
mußten wir erfahren, daß „Vorräte

der Werktätige dabei der Ausgebeu - aberi die glauben im Chaos Ihretete ist, liegt in der Natur der Sache , reaktionären Pläne verwirklÄm zu Es Ist noch Zelt den Hebel herum-Er verfugt nicht über Geldmengen , können, müssen raus" aus deistaat -er steckt das Letzte seiner Habe in liehen und wirtschaftlichen Remtern,here Verbrauch um mindestens das den geringfügigen Kauf auf dem damit Planmäßigkeit im c« altenU i schwarzen Markt oder in das Kcm - unserer landwirtschaftlichenkmd in- sten klar gezeigt , was not tut , da- p. , .pensationsgeschdft. dusfriellen ProduktionTatsacU wird, mit das Volk leben und unser demo-Das Chaos in der Ernährungs- Die überlieferte und wieder ®̂ * " “” u - — mandieren, kann und wird es nicht
Versorgung entspricht dem Zustand zogene nazistische Zwangsi

vierfache über den heutigen Ra¬
tionssätzen gelegen ist ! Bei Fleisch pensationsgeschäft.sind stets aufs neue angefüllt mit wurde pro Kopf das acht- und neun-

. . . _ _ , ■ Schöningen u . a ., sitzen . So lange auf
!llen ”g " dem Lande die alten faschistischen

fache im Durchschnitt verbraucht. = = _ _ _ _Bei Fett ist das Verhältnis noch unserer gesamten Wirtschaft
"

Da¬krasser.

oßge - kratischer Aufbau zum Erfolg ge -
nisa- , führt werden kann.

Die Lebensmittel-Produktion reicht
auch dann noch , wenn man berück¬
sichtigt , daß die Böden durch den
Mangel an genügender Düngung in
ihrem Ertrag gesunken und das
Milchvieh mangels Kraftfutter und
vielfacher Verwendung als Zugvieh
weniger leistet und wir . heute durch
die Flüchtlinge mehr Menschen er¬
nähren müssen. Dabei ist noch nicht
berücksichtigt, daß wir tatsächlich,wie das Karlsruher Gewerbeamt
nachwies , nicht 1550 Kalorien, son¬
dern im Höchstfall an wirklichem

Warum Ernährungskatastrophe ?
Zu der HungerkatastropheImWe -

Ir Wirt -
inden-

so gut wie gamicht mehr vorhanden Wert nur 850 bis 950 Kalorien im
sind“ . Wie das „Amen “ in der Kir- Tag erhalten . ^

für gibt es nur politische Ursachen
Die „Fachleute“ haben ein

Interesse an dem Chaos !
Mit dem steigenden Hunger soll in
wachsendem Maß der Glaube an die
Demokratie in den Massen getötet sten nirnmt der Minister
werden. Das erscheint den Reaktio - Schaftsplanung der Mark ,nären als die notwendige Voraus - bürg, Heinrich Rau , in der ^ Märki
setzung , den demokratischen Auf - schen Volksstimme “ Stellujg. Er
bau von Staat und Wirtschaft am schreibt u . a . : I
erfolgreichsten unterminieren und „Die Ernährungskatastrcfphesabotieren zu können. Westen wurde von den Ftjaktioiiä- _Das Durcheinander von Instanzen re™

,
um Sch lange -Schöninsln plan- Erträgnissen der Ostzone erfolgt,und ihr Streit über ungeklärte Kom- n,aßig organisiert. Diese Harrschaf- so jgj die auf den Kopf der Bevöl-

petenzen scheint geradezu gewollt zu belieben immer wieder darauf Gerung entfallende landwirtshaft -

besser werden.
Frage: Wie kann Ihrer Meinungnach

in den nächsten Monaten die
Emährungslage der Bevölke¬
rung gesichert und darüber
hinaus verbessert werden?

Antwort: Durch einen Anbau- undsichert , sondern konnten aus der
Ostzonen -Ernte 1946 noch 100000 t Ge- Ablieferungsplan für ganz Deutsch-
treide und große Mengen Zucker in land und für jedes einzelne Land
die westlichen Zonen abgeben . muß erreicht werden, daß jeder Hek-

Wenn wir außerdem noch in Be - SJT *
tracht ziehen , daß die Versorgung e'P 5

der land
"

in» Berlins mit Getreide , Kartoffeln und
Gemüse fast ausschließlich aus den ^Wirtschaftlichen Produktion herbei-

che folgte der Ruf nach den Trans¬
porten aus Uebersee und als von
dort etwas eingetroffen war, war

Man spricht
eine Binsenwahrheit

v wieder einmal „der Anschluß an die aus , wenn man sagt, daß derSchwarz - aie nie zu aem praktis
m gesichert , um dann m der handel zum Normalfall und der nis der Ueberwindungv«edrietan Uada A<n * e 1_ .. . . « . . . . , . . . . . . . _ °nächsten Rede eines Verantwortli¬

chen — wie so oft — widerrufen zu
werden.

So stellt sich nüchtern gesehen

normale Handel zur Ausnahme ge-

sein , denn im Chaos und in der Ver¬
zweiflung läßt sich das Wirken der
Reaktion am besten verschleiern.Mit Hofbegehungsaktionenund ähn¬
lichen unerfreulichen Maßnahmen,die nie zu dem praktischen Ergeb¬

staatlicher

hinzuweisen , daß das Ausbleiben
von Getreidezufuhren aus (er Ost¬
zone die Krise geschaffen !« be. Wie
steht es aber nun mit diqfcm Ar¬
gument? In der Ostzone entfallen

auf einen Einwohner U6 ha
landwirtschaftliche NutaKche,

liehe Nutzfläche im Westen eher
größer als in der Ostzone . Die Ursa¬
chen der Hungerkatastrophe im
Westen liegen also nicht in schlech¬
teren agrarischen Bedingungen be¬
gründet.“

, . . „ r„ . . _ . Mißwirtschaft führen , wird die werk- in den Westzonen insgesamt enlfal-worden -ist . Waren die Lebensmit- tätige Bevölkerung in der Stadt und len ■tel die auf dem schwarzen Markt auf dem Dorf gegeneinander ausge - »üf den Einwohner 0,31 1* land-und m Kompensationsgeschäften spielt. m

Der Hunger ist organisiert !
wirtschaftliche Nutzfl

Die Unterschiede sind also facht sehr
erheblich. Erheblich ist faMV der
Unterschied in der den Beutochen
Verwaltungen obliegenden jfafatoung
der landwirtschaftlichen 'Produkte.Auf einer Konferenz der KPD in welche den Beweis erbringen wol- irgendein Problem zu lösen , sondern In der ganzen amerikanischen Zone

i;Frankfurt a. M. zeigte Walter Ul- len, daß man keine demokrati- die Lage hat sich in beiden Zonen z B - wurde mit etwa 8500» t Ge-
1bricht den grundlegenden Unter- sehe Wirtschaftspolitik durchführen verschlechtert. treide nur wenig mehr als doppelt

tiied in der Ernährungslage und könne. Großkapitalisten und Groß - c . soviel Getreide erfaßt wi* in der
der Erfassung der landwirtschaft- grundbesitzer wollen die Entmach- Schlange -Schoningen Mark Brandenburg, obwohl die länd¬

lichen Produktion im Osten und tung des Kapitals und die Durch- organisiert bewußt den Hunger und wirtschaftliche Nutzfläche ] der ame -
’Vesten Deutschlands auf . führung einer demokratischen Bo- die Not , weil er im Dienst der Reak - rikanischen Zone mit sechs- Millio¬

lm Osten Deutschlands wurden denreform verhindern und mittels tion politische Ziele damit verfolgt. nen Hektar beinahe fijpfmal so
|ie Ueberreste der Nazizwangswirt- des Hungers dem Volke die Lehre Die Reaktion Will ihre Macht auf- ?ro“ als die der Mark ; Branden-

aufzwingen, daß sein Weg, der Weg recht erhalten und scheut zu diesem bürg. Beim Vergleich dieser Zahlen
darf man folgendes nicht übersehen:
die Mark Brandenburg hat den
schlechtesten Boden von allen Ge¬
bieten Deutschlands , der Mangel an

aaft beseitigt. Schon bei der Früh'
rsbestellung im April wird mit

Bauern beraten, wieviel sie ab-
em können und auf Grund die -
Beratung gesagt, was sie abzu -

|:rn haben.
i Westen Deutschlandsbekommen
Säuern erst bei der neuen Ernte
►oben , vom grünen Tisch , zu

geführt wird. Es ist an Hand der
Erfahrungen der letzten Jahrzehnte
bestätigt, daß landwirtschaftliche
Klein - und Mittelbetriebe eine hö¬
here Ergiebigkeit und einen besse¬
ren Ertrag gewährleisten als
der landwirtschaftliche Großbetrieb.
Diese Betriebsformenbieten auch die
Möglichkeit einer größeren Entfal¬
tung unserer Viehzucht . Eine ent¬
scheidende Voraussetzung unserer
Ernährungslage ist die Beseitigung
der Methoden der faschistischen
Zwangswirtschaft. Der Bauer muß
die Möglichkeit haben, über einen
das Abgabesoll übersteigenden Er¬
trag seiner Arbeit frei verfügen zu
können.

Alle diese Fragen sind nur lösbar,
wenn die Bauern durch von ihnen
zu wählende Bauernausschüsse
selbst mitbestimmen über alle Fra¬
gen der landwirtschaftlichen Pro¬
duktion.
Frage: Halten Sie den Standpunkt

verschiedener Parteien, die
sich nur auf die Einfuhr der

• Westmächte verlassen, für
richtig ?

Antwort: Nein ! Das deutsche Volk
muß so viel wie möglich aus dem eige-

Deutschland hat einen großen Teil nen Boden herausholen. Die Einfuhr
von Lebensmitteln ist nur so weit

Nur etwa 850 Kalorien
statt der nominell zu verteilenden
1550 Kalorien entsprächen die
tatsächlich ausgegebenen Zutei¬
lungen fiir die 1 . Woche der 101.
Periode in Württemberg- Baden

sagte Minister Stooß
am Montag auf einer Tagung
von Landräten. Bürgermeistern,
Reichslandwirten und Ortsbeauf¬
tragten

in Ludwigsburg .

Warum keine Fische !

Kunst- und Naturdung war hier ^ wen̂ mehr̂ flO ^ arJgschiff^ geboten , als Deutschland außer-
überdies als

_ Folge des Krieges be- * 6
^ r nocTbesuLn beSn rich Stande ist, selbst zu erzeugen (z . B.

in schlechtestemZustand. Der Neu- Bette • Wir wollen aber durcheinen
bau von Fischdampfem ist von ent- deutschen Im. , und Exporten
scheidender Bedeutung für das Fi- 7 *

+
v°n deutschem Organen selbst

schereiwesen und damit für die Er- *« t«S «?t - erreichen, daß deutsch«

sonders groß , und bekanntlich sin¬
ken die Erträge auf schlechtem Bo¬
den bei Düngermangel bedeutendwas sie abliefern sollen , Cjner wirklichen Demokratisierung, Zweck den Weg über den Hunger ra£cher aIm bei gutem Bojien.Z

landwirtschaftliche
’ Produkte mcht gangbar 8ei - des Voikes nicht. Bei gleicher Erfassung Ue in den nährung, denn Fett und Eiweiß feh- abgesetzt werden kannauft 'dem schwarzen Markt Schlange -Schöningen . . . Schjange -Schönmgen westlichen Zonen würden wir uns in len uns heute besonders , und eine i v , ®".8e*6tzt werden ton .

» t_da» Werkzeug der Reaktion! der Mark Brandenburg ind in der gesteigerte Versorgung mit Fischen
Wj | l—Ufw » AW UfallllJ ^ -in einer ist- uwn linsrhfa -ghmym We rt . werden s^flerh A^f

"
diese W»ife *Hrd

Qualitätsware wieder auf dem welt-

ichwunden "Binar hat '' mit der ZonenzusammeniegunL
im Osten Deutschlands erhält der den Hunger und die Not auch in die hebt daher den Ruh Weg

^
mit Hungerkatastrophe befinden .

lP

, - - - - - - - . „ , „ 4 v „ Wir Während das Volk , mit Ausnahme es
' ~
in die Lage

’
versetzt

’
sich durch

Bauer bei Mehrablieferung über amerikanische Zone gebracht! Nicht Schlange -Schöninren, Dr . Dietrich haben aber nicht nur dW volle Be- der Schieber, hungert und die Not eigene Arbeit zu ernähren und zu
*e»n Soll hinaus wichtigeGebrauchs- nur ist es durch die Vereinigung und allen anderen Verantwortlichen friedigung der Kartenansprüchennd immer größerwird, sabotieren„Fach- versorgen.■ „ _ ___ . _ j l . ; j : „ L t ffAlitnHAn fii * fl an Iliin * * i> itn/i sftdk Mrtf 7 1/w HAn Ana «4llllA An rllo noul Fimt * * o . jj . t ?— _ _ °

[ gegenstände und Waren, und es
steht ihm frei, die über dieses Soll

[ hinaus produzierten Waren auf dem
freien Markt zu verkaufen.

Im Westen Deutschlands, wo auch
die Erzeugnisse der industriellen
Produktion auf dem schwarzen
Markt verschwinden, hat der Bauer
S

l
SZr . uch nur seine US-Zone zur Ernährungslage.

der beiden Zonen nicht gelungen , für den Hunger und die Not ! kw den Anschluß an die neu^ Ernte ge-

Rettung aus der No*
Aus der Erklärung der KPD der 4 . Bildung von Ernährungsausschüs- telproduktion unentbehrlich sind .

leute“ die Ernährung.
Am 4. November 1946 bereits erließ

der Kontrollrat eine Anordnung zum
Bau von 100 Fischdampfern. Die
verantwortlichen deutschen Stellen
machten sich aber nicht an die

wichtigsten Betiebsmittel, wie Sfc-
schinen , Kunstdünger und derglei¬
chen, zu erwerben.

Um das Volk in den kommenden
Wochen und Monaten vor dem Ver¬
hungern zu bewahren, um die äußer-

Im Osten Deutschlands sichert sten Konsequenzen der gegenwär-
eine demokratische, landwirtschaft- tigen Mißwirtschaf zu vermeiden ,
liehe Politik im Verein pnit einer halt die KM) die Durchführung fol¬
geordneten Planung die Ernährung, gender Sofortmaßnahmen für erfor-

lm Westen Deutschlands organi- er 1C
siert der reaktionäre Junker Schlan- i . Sofortiger Rücktritt von Schlangt-
ge-Schöningen mit Hilfe seines al- Schöningen , Dr . Dietrich und al¬
ten Reichsnährstandapparates das len anderen, für die jetzige Ka-
Chaos und den Hunger. tastrophe Verantwortlichen.

25 % mehr Boden könnten nach t . Bildung von gewählten Bauern¬
dem vorliegenden statistischen Ma- Ausschüssen in allen Gemeinden ,

sen aus Vertretern der Gewerk¬
schaften und der Konsumentenbei
den Gemeinde - , Stadt- und Kreis¬
verwaltungen zur Sicherung einer
korrekten Verteilung der Lebens¬
mittel und zur Ausschaltung jeder
bürokratischen Fehlleitung, jeder
Sabotage und jeder ungesunden
Ausweitung des Zwischanhandels

• Die Arbeiter der Automobilindustne 1b
Durchführung dieser für die Ernäh- Detroit (USA) legten die Arbeit nieder

und demonstrierten gegen die neueniciiuuuu«.uun uiieiiiuenrncn muu. „ lebenswichtigen Anordnung una aemonstnerten gegen me
vn

f° Dfngernmef 0116 y ert
?

ilU
d

g «- erkschattsfeindlichen Gesetze .
Wirtschaft . Garantie

8"
« ,?

1'
die\ öl- Zentralamtesfür Landwirtschaft und # Amerikanische Anleihen erhalten nur

die Länder, die den USA daa Kontroll¬
recht über ihre Wirtschaft zuerkennen,
lt . Beschluß des Repräsentantenhauses.

i Henri Wallace, der frühere amerika-

lige Einlösung der abgegebenen Ernährung (Schlange - Schöningen ,
Düngemittelbezugsmarlennoch in und autoritäre Führung des Hoch-
diesem Frühjahr . seefischereiverbandes, der aus alten _ _ , _ _ _Nazis und Reaktionären zusammen- nische Handelsminister und fortscliritt-
Ueber diese Sofortmaßcahmen hin - gesetzt ist, versucht mit allerlei fa- Hnuvw^ H

°^^ i,
tt Ciifr . „h2ntlker’ darf ,n

jus , die sich unmittelbar auswirken denscheinigen Argumenten den Bau p
. . . . . .. . . sollen, müssen unverzü# ch folgende der für das gesamte Volk so lebens - d'cb ^'

nfWi
* vorhanrttnen ‘

innrî irtschaU Maßnahmen Ueberwmdung der wichtigen Schiffe zu verhindern, in Italien aufhatten, ferner Auflösungnoch vorhandenen landwirtschaft- allgemeinen Ernährungskrise ge — - - - - - ■
liehen Produkte in gerechtem troffen werden:Austausch gegen dringend benö¬
tigte Industriewaren bei Ueber - 1- Grundlegende Umgestaltung de

terial allein in der amerikanischen
Zone als Ackerland verwendet wer¬
den , und einer richtigen Landwirt¬
schaftspolitik muß es möglich sein ,
mehr Lebensmittel zur Verfügung
zu stellen als bisher. Die .Ernährung
in Höhe der heutigen Rationssätzc
kann völlig aus der eigenen deut¬
schen Produktion bestritten werden
so daß alle Lieferungen der Alliier
ten eine zusätzliche Erhöhung die
ser bisherigen Ration bedeuten.

Die Emähruneskatastrophe ii
Westen ist nicht die objektive Folg
des Hitlerkrieges.

Die jetzige N„t ist organisiert!
Eie ist zurückjsuführen auf die be¬
wußte S»bot «s?e gewisser Kreise,

die sich mit der gerechten Ablie¬
ferung der landwirtschaftlichen
Produkte und der Verteilung von
Industriewaren an die Bauern -
.chaft befassen , die durch die
Wirtschaftsämter zu liefern sind .

3 . Die gesamte Produktion von In
dustriewaren und sonstigen Be¬
darfsgegenständen ist durch die
Wirtsehaftsümttr einer einheit -
ichen und lückenlosen Kontrolle
'u unterstellen. Bei den Wirt-
ichaftsämtern aller Verwaltungs¬
stufen sind zu diesem Zweck
Kontrollausschüsse zu bilden, die"
aus Vertretern der Gewerkschaf¬
ten , der politischen Parteien und
der bäuerlichen Genossenschaften
bestehen .

Windung der gegenwärtigenPieis
schere zwischen landwirtschaft¬
lichen und industriellen Produk¬
ten , Ausgabe von Prämien in
Form von Industriewaren für zu¬
sätzliche Ablieferungen, insbe¬
sondere von Milch . Gemüse und
Obst .

6 . Regelmäßige monatliche öffent¬
liche Berichterstattung über der
Stand der Ablieferung in denDör
rem und Kreisen und über di
Verteilung der Industrieerzeug
nisse .

7 . Strengste Bestrafung der Groß
Schieber und Großnutznießer de .
Schwarzen Marktes.

8 . Sofortige Einstellung jeglichen
Schleuderexportes von Düngemit¬
teln und solcher Grundstoffe, die
für die Steigerung der Düngemit-

1andwirtschaftlichen Verwaltungs -
Struktur , Schaffung demokratische »
Kontrollorgane der Partei, der Ge¬
werkschaften und der Bauernver¬
tretungen bei allen Ernährungs
ämtern bis zum obigsten Orga
des bizonalen Ernähnjngsamtes.

2 Revision des Bewiriarhaftungssy -
items der Industriewuren. Erfa ;
sung der gesamten Produktion
von der Herstellung || is zum Ver
brauch. Sicherung dir notwendi
gen Industriewaren für die Be
dürfnisse der landwirtschaftliche:
Produzenten.

3 . Sofortige Inangriffnahme einer ge
« ereilen Anbaunlamny für 1947/41
Detaillierung des Ankauplans un
ter aktiver Beteiligung der ört
liehen Bauemausschtsse für d :
Gemeinden und Krake.

Eigene Vorteile und Profitinteressen ihrer militärischen. Organisationen for-
stehen den Reaktionären höher als dert dle Jus°slawische Regierung ,
die Sicherung der Ernährung des
deutschen Volkes . Wie lange noch
sollen notorische Saboteure ihre
verantwortungslose Politik mit dem
Hunger weiter betreiben dürfen?

Zum 1. Mai wurden alle öffentlichen
Kundgebungen in Griechenland ver¬
boten.
# Die chinesische Volksarmee eroberte
in der Provinz Chantung die wichtige
Stadt Talan , wodurch die Hoffnung der
chinesischen Regierung auf baldige Nie¬
derwerfung der demokratischen Volks¬
armee zunichte gemacht wurde. 15 wei-

4 Ausarbeitung eines neuen Systems fl ä.dte wurden von der
für das Ablieferungssoll, gleich - besetzt '
'alls unter Teilnahme der ört- To‘* wurden bisher aus den
. . _ * _ _ , , Trümmern Warschaus geborgen. Manicn6n Bauernausschusse, und un- vermutet noch weitere 100 000 unter den"er Berücksichtigungder landwirt- Trümmern.

schaftlichen Besitz - und Boden - £ Ein streik der spanischen Hafenarbei -
verhältnisse. ter wurde von der Franko -Regierung

gewaltsam durch Deportation von acht-
5 Unverzügliche Vorbereitungen für zig streikenden unterdrückt.

die Durchführung der Boden - « Amerikanische Flotteneinheiten wer¬reform im kommendenHerbst, SO- den nach China überführt und der cht-
fortigeBestandsaufnahmeder land- nesischen Regierung zur Beratung ln
wirtschaftlichen Nutzfläche , die für nottenfra «eB zur Verfügung gestellt ,
die Bodenverteilung an Landar- • 31 #«• Arbeiter der verstaatlichten Re¬
heiter Kleinbauern und Flilrht - nault-Automohllwerke streiken tn Frank -Deuer, tuemoauera una rtucnx- ^ elne 20rozentlge Lohnerhöhunglmg* im Herbst ln Frage Kommt, zum Ausgleich der Preissteigerung .
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Moskau :

Hoffnung und Ausblick
Im Dienste des Volkes

Landtagsabgeordnete der KPD kämpfen um die Ernährung !

Qadakiktaefa
DER WOCHE

Es ist noch nicht aller Tage Abend “ Zum zweiten Male innerhalb vier Zufuhren von Uebersee zu stoppen, Protest des kommunistischen Vor¬
wochen mußte der Landtag zur wenn nicht deutscherseits die Garan- treters den Standpunkt ein , daß

tv » Ancrpn der ganzen Welt haben Daß sich für die fortschrittlichen , £rnährungslage Stellung nehmen, tie gegeben sei , daß die eingeführten durch die bereits eingeleiteten Maß -
« • h in den letzten Wochen nach demokratischen Kräfte unseres Vol- Die kurze Zeitspanne, die zwischen Nahrungsmittel auch tatsächlich die nahmen der Regierung die Forderun-
Ivrnci^ n pprichtet Mit mancherlei kes große und entscheidende Auf - der Emährungsdebatte vom 25 . März Verbraucher erreichen. gen der kommunistischen Fraktion
Erwartungen und Hoffnungen hat gaben erheben, die nur gelost wer- un (j der vom 25. April liegt , ist ein Der Ernährunesminister war überholt seien . Dl®
das deutsche Volk und hat die Welt den können durch einheitliches - Zeichen des sich steigernden Tempos außerstande , diese Vorwürfe zu ent- £er stad

,
t und der kleine werktätig

den Verlauf und den Ausgang dieser A
^ |

lte
ê e

asS®
rn^ e

g
Zu- in der Entwicklung zur Katastrophe . kräften . Das einzige , was seinen Er-

Konferenz verfolgt . sammenarbeit mit den Gewerkschaf-_ t. • ^ jboiiiimcuai ucu tmt ucu wyyw ~
Wem haben die Ergebnisse der ten un(j allen fortschrittlichen Kräf

Wir Kommunisten verschmähen
es , uns durch einen Schwall leerer

Moskauer Konferenz recht gegeben ? ^en auch -n den bürgerlichen Par - ^ hts
’
verpflfchten

' '
davon

”
zu

"
drük -Jenen die ^ « . daß gewiß und bedeutsam für

sie erfolglos bleiben möge, oie aiies £as deutsche Volk• _ ! . ni :AUA _ _
ken, etwas Verbindliches zu sagen .

klärungen zu entnehmen war , war
das Eingeständnis seiner völligen
Ohnmacht. Sowohl der Minister,
als auch die Vertreter der anderen
Parteien sahen den einzigen Ausweg

Pelz rückt , müssen sehr aufmerksam
diese „Maßnahmen“ der Regierung
verfolgen. Es wird sich sehr rasch
heraussteilen, daß sie keinesfalls den
Forderungen der kommunistischen

taten, um eine ersprießliche Zusam - Bedeutsam für das
menarbeit der Vereinten Nationen ist

e
^ EmpfeWung der AußTnmini - kurzen sachlichen aber scharfen

zu unterminieren, um den Weg frei ster an den Kontrollrat , daß die Kr'Vk k°’lst̂ uk
1̂
lve Vorschläge ,

zu machen für eine verstärkte grundlegenden Aufgaben der Ent- JVLaßnalimen können ver-
aggressive Politik imperialistischer naziflzierung, Entmilitarisierung, De- wirklicht werden und zu positiven
Kräfte, und die sich auch heute nicht mokratisierung , Umsiedlung der Be- Ergebnissen fuhren , wenn die ver-
genug tun können, in durchsichtiger völkerung und territorialen Umge- antwortliehen Männer willens sind,
Absicht einen ausgesprochenen gtaltung mit Hilfe deutscher Organe etwas wirklich Entscheidendes zu
Zweckpessimismus über die Ergeb - so schnell wie möglich durchgeführt tun . Wo haben wir jedoch bis heute
nisse der Konferenz systematisch zu werden sollen . etwas wirklich Entscheidendes, et-
verbreiten? Oder fanden die Hoff - Bedeutsam für das deutsche Volk was

_
Neues , eine befreiende Tat er-

deutsche Volk *n beiden Debatten folgten unserer in dem Appellan die Hilfsbereitschaft Fraktion entsprechen.
UvUwbllC , _ nUi «« 1 _ T-, . . 1_ _ _ _ t_J_ _ A. _ . . . . . ■ • t 4 ,1der Besatzungsmacht. Dagegen

brachte die kommunistischeFraktion
einen Antrag ein , der eine Reihe von
Sofortmaßnahmen zur Linderung der
größten Not vorsah. Diese lauten,kurz zusammengefaßt:

l . Bildung von Kommissionen aus
Vertretern der Behörden und der
Erzeuger und der Verbraucher zurIV“ " Bedeutsam lur aas deutsene . . «-uv-», - - TTphprnriiftinf? rlpripnippn Wirtsehaf-nüngen jener Erfüllung , die , wie be- ist die Anweisungan den Kontrollrat , lebt? Die allgemeinê Beteuerungen u

die ihr Ablieferungssoll nichtgreiflicherweise das deutsche Volk, in allen Besatzungszonen Deutsch- des Emahrungsmimsters über seinen inr ADiieienjngssou mem
an die Konferenz die Erwartung lands die demokratischeBodenreform guten Willen fruchten gar nichts,
knüpften daß sie Klarheit über die im Jahre 1947 weiterzuführen . Die wenn ihnen nicht die entscheidende
Voraussetzungen der Zukunft deutschen demokratischen Kräfte Tat folgt. Spürt man nur auch den
Deutschlands schaffen würde? sind es, die auch hier die Hauptver- Willen zu einer solchen Tat? Die

Man könne die kühne Behauptung antwortung tragen müssen; denn hungernden Massen jedenfalls spü-
aufstellen , schreibt die „Prawda“

, das demokratische Werk einer Bo- ren ihn nicht, sonst würden sie nicht

2 . Laufende Kontrolle der Milch¬
ablieferung. vor allem dort , wo
schlechte Ablieferung vorherrscht.

3 . Dorfversammlungen, um den

Wieder einmal bleibt es bei leeren
Worten. Wir wissen zwar, daß jetzt,
nachdem sechs entscheidende Wo¬
chen verflossen sind, ohne daß die
Vorschläge der Kommunisten beach¬
tet wurden , heute auch durch noch
so scharfe Erfassungsmaßnahmen
nicht mehr allzuviel zu holen ist.
Wir lehnen es ab . den Gendarmen
gegen den kleinen Bauern einzuset¬
zen . Das würde die Kluft zwischen
Stadt und Land aufreißen und wäre
Wasser auf die Mühle der Reaktion.
Wir wissen , daß die nächsten Wochen
und Monate ebenso entscheidend für
die kommende Ernte sein werden.
Die werktätigen Bauern müssen

S. 5. 1945 Endgültige Niederlage Hitler¬
deutschlands . Unterzeichnung
d . Kapitulationsprotokolls durch
die Nazikriegsverbrecher Kei¬
tel , Friedeburg und Stumpf ,
Siegesfeiern in England , Frank¬
reich , Amerika . Bundfunk -
ansprachen Churchills und
Trum ans .

, 1944 Georg Großreuth , Arzt , anti¬
faschistischer Kämpfer , hin¬
gerichtet . •

t . I . IMS Siegesfeier in Moskau . Stalin
spricht über den Rundfunk
zum Sowjetvolk .

1944 Sewastopol , durch Rote Armee
befreit .

1805 Friedrich Schiller gestorben .
10. 5. 1913 Auf Befehl von Goebbels Ver¬

brennung der fortschrittlichen
Schriften im Lustgarten Berlin .

1940 Verbrecherischer Ueberfall Hit¬
lerdeutschlands auf Holland ,
Belgien und Luxemburg .

11. 5. 1943 Völlige Niederlage der deutsch¬
italienischen Truppen in Tune¬
sien . Ende des Krieges in
Nordafrika .

11. 5. 1943 Walter Husemann wegen anti¬
faschistischer Tätigkeit hinge¬
richtet .

14. 5. 1771 Robert Owen , englischer uto¬
pischer Sozialist , geboren .

1912 Aug . Strindberg , schwedischer
Dichter , gestorben .

daß die Moskauer Sitzung des Au - denreform darf nicht in erster Linie ihrem Zorn und ihrer Enttäuschung führenßenministerrates den Grundstein den Verwaltungsorganen überlassen durch ihre Proteste Ausdruck ver- gen zu lunren-
zur Lösung des deutschen Problems bleiben, sondern kann überhaupt leihen. 4. Landwirtschaftliche Gebrauchs¬
gelegt habe. nur nut den Kräften des Volkes Waren die Kommunisten am 25. gegenstände als Prämien für guteMolotow, der sowjetische Außen- durchgeführt werden. März die einzigen scharfen Kritiker , Ablieferung,minister, stellte fest , daß die Arbeit Bedeutsam für das deutsche Volk dje zuerst von unseren deutschen
in Moskau zwar nicht abgeschlossen ist, daß die demokratischen Refor- stellen eine zielstrebige Arbeit ver-
wurde, jedoch eine umfangreiche, men , die zur Umgestaltung Deutsch- iangten , so gab uns die Situation
vorbereitende Tätigkeit war, die ]ands in einen einheitlichen, demo- vier Wochen später nur zu sehr Arbeitslagerkünftige Einigung ermögliche , kritischen Staat erforderlich sind, recht Vertreter der Besatzungsmacht sung ins ArDeitslager '

Bauern den Ernst der Lage vor Au- e^ so , wie die Schaffenden der
Städte, unsere Forderungen zu den
ihren machen.

5 . Beschlagnahme des Vermögens
gewerbsmäßiger Schieber und
Schwarzhändler und ihre Einwei -

Marshall erklärte, daß genügend mit allen Kräften in Angriff genom - beschuldigten in offiziellen Aeuße -

Stadt und Land, Hand in Hand.
Gemeinsam überwinden wir die Not ,ohne Reichsnährstand, ohne die Bü¬
rokratie von Dietrich und Schlange-
Schöningen, aus eigener Kraft , nach
dem Willen des Volkes . Wenn wir
das getan haben, können wir auch

Artxi

KPD schafft Kinderspielplatz
Zahlreiche Helfer waren am

Der Ernährungsausschuß, welcher gutem Recht die Hilfe der Be- “
d^ KPD

um trotz . angespannter Er-
m0iüu «m XA4AW LMSSLXIUlUl̂ fceil 111 UlllÄUSllCIl •TiCUIJC -' UCUU UllgSaUdddl UD , WCALI1CI - ** — - - -

^ to - etaHf J « -, TfpT ~\Chancen bestünden, über die strit - men werden müssen. rungen die deutschen Stellen des sich mit dem komunistischen Antrag satzungsmacht in Anspruch nehmen. Ortsgruppe , Neckarstaat der
tigen Fragen später ein Ueberein- Bedeutsam für das deutsche Volk Versagens und drohten sogar, die zu befassen hatte , nahm gegen den Willi Boepple , MdL . , «t?1gt ’ •„ Aru p -f- - - , , , Violen ist. daß als Konseauenz der Rieht- r

. nährungslage m freiwilliger ArbeitKommen zu erzielen . . .
unseren Kindern einen Kinderspiel¬
platz zu schaffen. Ueber 40 cbm

Bevin erklärte, daß in Moskau linien an den Kontrollrat die demo¬
mehr Fortschritte erzielt worden wä- kratischen Kräfte Deutschlands nicht
ren , als er, jedenfalls was Deutsch - nur nicht gehindert, sondern in
land anbelangt , erhofft hatte . ihrem Kampf um die Demokratisie-

Daß die Verständigung über eine ruPg gestützt und gefordert werden
Reihe wichtiger Punkte des deut- müssen. .. .sehen Problems erzielt wurde, darin F>ie nächsten Verhandlungen über
liegt das wesentliche Ergebnis der die deutsche Zukunft werden zu
Konferenz . Die Großen Vier haben einem entscheidenden Erfolg führen,
„ , , . , . , . ma KrimmA HM ' rtOUTCPhOTt VAIkPRihre Standpunkte zu den entschei

Was ißf man büßen -
was ißt man drüben ?

denden Fragen der deutschen Zu¬
kunft klar formuliert und darüber
hinaus hat sich auch vor den Augen
der Welt ein klares Bild von der
gegenwärtigen Lage Deutschlands
entrollt .

Daß dem deutschen Volk kein
Friedensstatut auferlegt werden

die Stimme des ' deutschen Volkes
wird dabei gehört und beachtet wer¬
den , wenn sie die Stimme einer ent¬
schiedenen Demokratisierung und
Einigung ist.

Die deutsche Zukunft hängt in
weitestem Maße von uns selber ab !

Die Zukunft Deutschlands hängt
ab von der Einheit und Zusammen-

200 Gramm Brot in Mannheim
350 Gramm Brot in Dresden !

5 Gramm Fett in Mannheim
10 Gramm Fett in Dresden !

vorhanden waren , hinweggeschwun- Schutt wurden an diesem ersten
den sind und die Zuteilungen lau- freiwiligen Samstag nachmittag be-
fend immer mehr gekürzt werden, seitigt, und viele, die davon erfuhren,sind bisher in der sowjetischen Be- erklärten sich sofort bereit, am
Satzungszone noch keine Kürzungen, kommenden Samstag, den 10. Mai ,sondern nur Erhöhungen der Le¬
bensmittelrationen erfolgt. Durch
den Wegfall der bisherigen Stufe 6

mitzuarbeiten.
Alle Bewohner der Neckarstadt

Leider blieb es nicht bei diesen bzw . 5 ist der geringste Satz in derAnkündigungen, sondern sie wurden Sowjetzone immer noch erheblichbald durch andere, welche empfind - größer als der Normalsatz bei uns.liehe Kürzungen ansagten, abgelöst, Da alle Schaffenden, also z. B . auchund die Tatsachen sprechen noch Angestellte und andere in einereine andere Sprache. Der Kölner höheren Stufe eingruppiert sind,Oberbürgermeister sprach die Dinge bleibt in der untersten Stufe nur„Die deutsche Brotversorgung ist aus : „Ein Durchschnitt von 1800 ein kleiner Prozentsatz der Bevöl -

gen und praktisch zu beweisen , daß
sie mit aufbauen wollen . Wir ar¬
beiten jeden Samstag um 2 Uhr am
Kinderspielplatz Mittelstraße, Ecke
Ackerstraße. Komme auch du!

wird, sondern daß es mit einem arbeit der demokratischen Kräfte in auf die Dauer gesichert, die Versor- Kalorien war als Ergebnis der An- kerung. Die bisherigen Versprgungs-gung mit Zucker ebenfalls" , erklärte gleichung der .britischen und ame- normen bleiben bestehen, und dierfor innlrorliphD TTmöhnmöcHilrfatnr v*ilr qt-iScoKon um **_ n Ä. . vu _ j c» _Friedensvertrag rechnen kann, ist den Betrieben, in den Städten und der junkerliche Ernährungsdiktator rikariischen Zone zugesichert wor- Bevölkerung der Sowjetzone siehti-rr-vT. rir ? j ; - 4- u « j 4— j ir » Hon r ^ rfd »rn ci - Lk - : _ J t _ . _ : — „ . ö . _ J . _ —in den Dörfern. Schlange -Schöningen vor einigen den , heute erhalten wir weniger der kommenden Ernte vöil HoffnungDie deutsche Zukunft hängt davon Wochen . „Tagessatz von 1550 Ka - Kalorien als vor der Angleichung.“ entgegen und mit der Gewißheit,ab , ob es gelingt, die reaktionären,, lorien garantiert , 2500 Kalorien für Hungerrationen, von denen die daß es ihr. noch besser gehen wird,volksfeindlichen Kräfte zu entmach- die Zukunft vorgesehen.“ „Versor- Menschen nicht leben geschweige Wie ist das nun? Was bekommenantwortung “ für die Gestaltung der ten und zu besiegen und dem Wil- gung mit Lebensmitteln gesichert“, denn arbeiten können das ist in Wir und was bekommt die Bevöl -Zukunft Deutschlands den Besät- len des Volkes , den wahren natio- versicherten immer wieder die An- Wahrheit das Resultat des Zwei- kerung der Sowjetzone ? VergleichenminffnmnAktA . .“.L nalan Hö . i+or»Vian Tn +oraeenn Tiitvt IznnHirrnnrtAm av « 411aL an C1 atj nank . . __ • j « .

gewiß und ist bedeutsam für das
deutsche Volk, denn es besagt, daß
nicht , wie verantwortungsloseKräfte
dies gerne möchten , die „totale Ver-

IIHMIIIK

19.15 Uhr : Parteien

zungsmächten überlassen bleibt, son- nalen deutschen Interessen
dem daß Vertreter des deutschen Durchbruch zu verhelfen.
Volkes selber bei der Ausarbeitung Kurt W. Weber ,
des Vertrages mitwirken können.und daß die fortschrittlichen demo - M _kratischen Kräfte unseres Volkes Gaselber den Bau der deutschen Zu¬kunft tragen.

Daß die Kriegsgefangenen bis Ende Weinheim 1
1948 restlos zurückgekehrt sein wer- Bei einer im Oktober 1946 in dem But-den , ist gewiß und bedeutsam für ter- und Käsegeschättdas deutsche Volk. Fröhlich, Hauptstraße 111

_ „ . . . . durchgeführten Kontrolle wurde festge -Dall sich in der entscheidendsten stellt, daß 39 Kilo Butter und 25 KiloFrage unseres deutschen Volkes der Käse fehlten. Unternommen wurde von
deutschen Einheit lind nemnlrratie der zuständigen Stelle dagegen nichts.

cl j jUna Jr e ™0kratle ’ Bel einer neuerlichen Kontrolle ergabder Standpunkt der Sowjetunion sich , daß jetzt

zum kündigungen amtlicher Stellen nach Zonenabkommensd®^1 Abschluß des Zweizonen - Um den Ernst unserer eigenenabkommens . schweren Lage zu verschleiern, und
um die wirklichen Urheber unserer
Ernährungskatastrophe zu decken ,Tm m umfa verbreiten die Gegner der Demokra -

UBSS tisierung Deutschlands täglich un- Fleisch
wahre Nachrichten und Gerüchte Fett

Dieser Fall zeigt klar und deutlich , daß über die Lebensmittelversorgungder Kartoffelnes höchste Zeit ist , die maßgebenden Bevölkeruns in der «mvietisrhenstellen mit den richtigen Leuten zu be- Bevölkerung m der sowjetiscnen
setzen , damit solche Sabotageakte unter- Zone Deutschlands. gQ es hübönWas ist die Wahrheit? Während drüben ! Was sagst Du dazu

”
Haus -bei uns alle Vorräte, soweit solche frau?

wir doch :
In Leipzig , Dres - In Mannheim ,den und anderen Heidelberg u .

Städten : and . Städten :Stufe 4 (unterste Stufe )An Brot ' 350 gNährmitteln 25 g
25 g
10 g

500 g

Radio Stuttgart :
Jeden Freitag ,
diskutieren .

Radio Berlin und Leipzig :
Tägliche Nachrichten : 6 Uhr , 11 Uhr ,
13 Uh/ , 16 Uhr , 20 Uhr , 22 Uhr .
Tägliche Zeitungsscljau : 14 Uhr .
Tageskommentar : 26.15 Uhr .
Schulfunk : 9 Uhr .
Tribüne der Demokratie : 21 .40 Uhr .
Aus Politik und Wirtschaft : 19.30 Uhr .

Radio Moskan : Kurzwelle 25 m , 41 m ,
42 m , 315 m .
Deutsche Presseschau , Nachrichten -
und Kommentar : 12 Uhr . 15.30 Uhr ,
16.30 Uhr , 19.30 Uhr , 21.30 Uhr , 22.30
Uhr .

bunden werden .

Pforzheim

215 g
22 g
22 g

5 g
430 g

aber oft wochen¬
lang gar keine —
und so ist es SozialistischeEinheitspartei Deutsch¬

lands (SED ) auch im Westen
Sehr viele Klagen über die Behänd *

lung des Publikums durch einzelne Be¬
amte und Angestellte der öffentlichen, . . , . . _ —“**’ — _ «uiilc unu svuKesLeuie uer unenmenenweitgehend mit den nationalen In- * Ztr. Butter und Margarine , 3 Ztr. Käse Aemter laufen z . Z . bei der Geschäfts -

Fauler Kalorienzauber
teressen des deutschen Volkes deckt, und 1500 Eier

!fenri:nhißvUnf bedeutsam für das Landratsamt, aber auch erst unter ge - v<m
er

i? e
Kenntms

Ür
ges<riri!

St
un^ U

w?r er- ât°ren Dr- Dietrich und Schfänge - gesprochen , daß die Kalorientabelle,

stelle der KPD ein . Unsere bizonalen Ernährungsdiir- hat sich inzwischen überall hen
deutsche Volk. - - - - - - - u - VUll lll ZkCUlltlUS KCSU4LI, UHU WU Ci * r* L ■' • i , _ . - — - • - — - - - —-- ———————̂Jwissem Druck , das Geschäft zu schließen , warten , da « sehr rasch eine fühlbare ochomngen sehen den Gipfel ihrer die den famosen Berechnungen derT« m 33a1!«v. Ire tvi di « An rfgliorta « k «1+ d o_ . . _ , . -.L : J. i _1 a is . , M ®Ins Rollen kam die Angelegenheit da - Aenderungdurch , als festgestellt wurde , daß die AngestellteOberschwester des Städt . Krankenhauses und wer esdurch das Geschäft Fröhlich 10 Kilo Ton für di

„
p,

_
a2*_e - Unsere beiden Großiunker begucken Verteilung kommenden Lebensmittel

I Die Kohlenzuteilungen für den Haus¬

in ihre Heimat abgechickt hatte . Die Dem PublUngeheuerlichkeit dieser Schiebungen fehlen , beikommt erst dann richtig zum Ausdruck , ~

stellten zu

brand wurden auf Anordnung der Be - wenn man errechnet , daß diev >_tzu >--gKwUi* hte iü . die Monade Mäi ünd Menge denJuni auf 281 ooo Tonnen beschränkt . Rationssatz für 1706 Menschen• Partetzeitungen in der britischen 7 nn « eines Monaits bedeutet . Wie in solchen r Idürfen nur noch m
”
t eifern Blatt und m Fällen nlcht snders eiwartet werden LadenbUl ggekürzter Anzahl erscheinen um die kann ’ ist Fr8h,ich belasteter Pg . Wir sindHerausgabe sogenannter unDarteilscher Der !Comi.k _ h.alt?cr sji noch besonders schon sehr

hier eintrltt . Beamte und Weisheit in dem Appell an die Be - Nahrungsmittel für die Bevölkeruns
nicht versteht , ^

'
ricMigen La^ e k

” ^ gel6gt Wird - in kelner
Antrag - und G<ssuchsteiier waren , den Hunger zu bannen . Weise dem Kaloriengehalt der zurnl <ih 4 «m TTncorö Oii1aL «„ UmmIi*, «!. Tf^—1-.11_ _ i_ , „ . . . . .

Beschwerden *
j^ euf drem fr; uns ab^ echselnd mit großen Ver- entspricht. Die bayerische

Frage kommende Dienststelle und auch sprechungen und mit Ankün

»enennen .

cünifiigun -
iiumiBii iMtrAiiiJ m imi km iiiir . m a/jy - ii. fi , CTh. i„ ni a ,e ta -

Wurst“ dritter

In großer Zahl gehen uns
täglich Bereitschaftserklärungen
von Angehörigen aller Schichten
zu, die in der SED die entschei¬
dende Kraft zur Rettung unserjes
Volkes sehen . Jeder ist aufgefc
dert . mitzuwirken und ' die untc
stehende Erklärung einzusenc

KPD Pforzheim J
“ " 8 von ^ rohend - fatalistischen Fett , dagegen einen großen Wasserund von schonfarbensch-optimisti- gehalt aufweist, wird kalorienmäßfö

-CDU b • t
SChen Proßnosen und darüber hinaus wie hochwertige Friedenswur T

ß 8
sa 5 Br » ’83 S 85 * * ^ * * " srsl 'äS ¥;r -? sssjwxsk ’UES v^ h

“ crÄ r* h”un,!' " d*r K5 ? nÄ l0H,„. eta„ . v „
a?f° - harmonischen Einvernehmen wurden die ^ ters des Zweizonenamtes für Er - ter , - - — Uie But -

Export-

w «r de in der sowjetischen Zoneden Freien Gewerkschaften übergeben .• 320 Gramm Fett beträgt jetzt die Ra -
;-l2n

,der französischen Zone gegen¬über bisher 200 Gramm .
# 2,3 Millionen russische Kriegsgefangenegingen bis November 1941 in deutschen PlilfrinfifenLagern an Flecktyphus zugrunde , laut . An ®en

daß alte belastet*» P«« in t-mvenieumen wurden die A,
¥r ,

.clAU,lt !I1*l,mes Iur ier» früher nur einen Wass#»rmer . *va"??“ sF.h Aind d* Mädchen nahrung, Dr . Dietrich, daß bei Abiie - - . Wasser -mer noch die Möglichkeit haben , ein fet¬tes Leben zu führen .Wirklich „ fröhliche “ Zustände .

umgetauft wurden und am vergangenenJagern an Flecktyphus zugrunde , laut , , . , Sonntag zur Kommunion gehen sollten
vn
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I2 .
ente ü der Ar ,klagevertretung im 1 Ji <

hl?üiuiSChon ü? er Er stimmte dem natürlich nicht zu BeFlick -Prozeß . arel Wochen mehr als 2006 von den _ . .• Demontiert werden sechs weitere Hburger Inifüstriebetriebe
'

triebe in Kiel .

Bauern abgelieferte Eier , ohne daß
“

die « dt
ne

Kom
N
mumo

a
n

Sek° mmen ^ T-?-ge V° r

katholisch getauft . Vor vier Monaten fetuntf . . . o t : , . —-. . „ , F ^ haödn dürft ©, hatkehrte der Ehemann aus der Kriegs
”

y
er “ n 8 ^

on 3 ’25 Ll ter Milch pro Kuh heute 25 % und der Fettgehalt dergefangenschaft zurück und stellte fe
g
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und Fettration von 400 g Margarine ist bekanntermaßen erdaß in seiner Abwesenheit die Buben und bei Ablieferung von 3,6 Liter heblich zurückgegangen AllgemeinMilch gar eine solche von 500 g je bekannt ist auch , daß unser BrotZuteilungsperiode gewährt werden durch die wachsende Maisbeimi -
u - schung in der Qualität immer schlech -Beruhigende Feststellungen, m der ter wird. Dennoch rechnet man unsTat. angesichts deren sich aber vor aber vor, daß 100 g Brot wie früherjeder Hausfrau und vor jedem 245 Kalorien seienHungrigen die Frage erhebt , ob Was nützt es uns , wenn man uns
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* ie R ei chsnährstandsdiktatoren nicht 200 g Zucker aber nicht ,
sich darüber im klaren zu sein , daß er da I ? n ^ e nken , sie zu realisieren ? Unsere autoritären Kalorienzaube -in seiner Amtse ^ enschaft für alle Bür - Ein fauler Zauber wird insbeson - rer werden uns eines schönen Tn ^ e
!^ nra ^ BhatunA ^ere mit den Kalorien betrieben. Es die Tagesration von^ nÄ 1550

im übrigen erwarten wir von dem zu - Kalorien vielleicht noch in Form
ständigen Landrat eine klare Stellung Ü £ | | | ßinidntftr L&ndfifVftrft & llfl von 500 8 Schnans verabfolgen undnähme über dieses Verhalten seines CDU - iniiuMiuuimiu
Bürgermeisters Herdt
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einen Umsatz von über 200 Millionen heim über die Außenstellewe r me !m ein ^
einen
Mark .
• Bodenreform -Vorschläge der Länder inder französischen Zone wurden als un¬
genügend von der französischen Militär¬
regierung abgelehnt .

Ersatzwagengestellung ablehnen .

Hundertmal
den Hungerriemen

Hundertmal den Hungerriemenum den leeren Bauch gelegt,

• Todesstrafe für die großen Saboteureder Wirtschaft fordert ein Antrag derSED Im sächgichten Landtag .
S Am Wiederaufbau von Lidice , dem vonden Nazis zerstörten Dorf in der Trche - ,cho ^lowakei , wollen zahlreiche Ortsgrup - “ üttdertmal die letzten Krümel
pen der „Freien Deutschen Jugend *' in dle hohle Hand gelegt .Sachsen teilnehmen . Hundert bitterschwere Stunden
• Gegen den beabsichtigten Export deut - ^ a9, *?*e Anp * t ,
scher Filme wurde durch amerikanische dr du nut

. dem bißchen Essen
Filmkapitalisten protestiert . diesmal bis zum Abend langst ?

Gemeinsamer Landesvorstand
Württemberg -Baden sich damit durchaus auf dem papie¬

renen Boden der Kalorientabelle be-
In Ausführung der Beschlüsse der wesfen , uns aber keineswegs damit

beiden Bezirksparteitage der KPD --att machen !
Deine Partei , die KPD , ruft

i Eine Hetzrede gegen die osteuropä - j _ _ _ , . „der ameri _ Keiner, der den nackten Hungerftchen Staaten des Vertreters der ameri - .kanischen AFL , Henri Rutz , in Hamburg mcht am eigenen Leibe spurt ,am 1. Mai rief stürmische Proteste der keiner , der nicht sieht , wie schlecht manversammelten Arbeiter hervor . unser täglic ) i Brot regiert .
• Eine SPD in de r Ostzone soll vor - Hier wankt einer stumpf und müde ,
läufig nach dem Beschluß des Parteitages dort ,st etner abgeschrammt .der Berliner SPD nicht ins Leben ge- Mensch , das ist ein Jubiläumrufen werden . für ’* Ernährungsamt ,

Generalversammlung
aller Funktionäre von Mannheim
am Samstag , den 10. Mal , um 15 Uhr

in den Motorenwerken.
Referent: Willi Grimm .

von Nordbaden und Nordwürttem¬
berg am 19. und 20. April fand am
4 . Mai in Heidelberg eine Delegier¬
tenkonferenzfürWürttemberg-Baden
statt .

Auf dieser Konferenz wurde de-
neue gemeinsame Landesvorstahi
sowie in direkter Wahl der erste und
zweite Landesvorsitzende gewählt.Erster Landesvorsitzender ist der
LandtagsabgeordneteAlbert Buch
mann
ist der Landtagsabg. Willi B o • pj >I e. Hunger organisieren .

Das hungernde Volk braucht aber
Brot statt Kalorien! Von Kalorien
vird man nicht satt.

Deshalb Schluß mit allen Milch¬
mädchenrechnungen und dem fre-
•hen Kalorienschwindel !

Deshalb auch Schluß mit allen
älschrechnem, Schwindlern und

Bereitschafterklärung
Ich begrüße die Schaffangder Sozialistischen Einheitspartei

Deutschlands (SED) auch im We¬sten als ersten Schritt zur end¬
gültigen Ueberwindung der Spal¬tung der Arbeiterbewegung. Icherkläre mich bereit, der Soziali¬
stischen Einheitspartei Deutsch¬lands als Mitglied beizutreten

^jnd bitte , um Uebersendung eines
vorläufigen Mitgliedsausweisesder SED, der bis zur offiziellen
Zustimmung der Militärregierungzur Bildung der SED Gültigkeithat.

Name :

Vorname :. geb . : .
Beruf :

Ort :

Straße:

Arbeitsstelle:
Ausfüllen u . ab trennen ! Adres¬sieren an ArbeitsgemeinschaftSFD — KPD , Mannheim , S 3 ; 10Mitglieder der KPD füllendiese Erklärung nicht aus .

__ _ _ _ _ Herausgegeben von der Landesbezirks -
Saboteuren , die selbst nicht huneern ! ver̂ StlfStf '

KMrt
D

ŵ wê ’
Deshalb weg mit Schlange -Schö- heim , s 3. io, TeV Nr . ‘ Mann -. — _ _ _ _43260. Auflage • 60 ooo_ _ _ rtluvI , „ „ v „ _ lingen, Dr . Dietrich und Konsorten, Mannheimer G^oßdruckerei , Mann .
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